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PROCEEDINGS
als auch Verhältnissen geachtet. Wenn vorhanden, wurden 
Hinweise auf regional vorliegende Daten, zum Beispiel auf 
Landkreisebene, eingearbeitet.
Ein Arbeitsentwurf des Präventionsindikatorensatzes 
enthält knapp 120 Indikatoren, wovon für circa ein Drittel 
Regionaldaten verfügbar sind. Trotz der großen Fülle an 
präventionsrelevanten Daten überwiegen Daten zu Belas-
tungen und Risiken. Ferner zeigt sich ein Mangel an Daten 
zu Ressourcen für Gesundheit sowie zu Präventionsakti-
vitäten. Eine Vorstellung des Entwurfs des Indikatoren-
satzes wurde von den bayerischen Präventionsakteuren 
sehr positiv aufgenommen. Der Indikatorensatz soll 
als Tabellenband veröffentlicht werden. Die regelmäßige 
Aktualisierung ist vorgesehen.
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Präventionsindikatorensatz Bayern – Eckdaten zur Prävention für 
Bayern und seine Regionen
Bund-Länder-Workshop der Gesundheitsberichterstattung, Berlin 2017
In Bayern wird eine Präventionsberichterstattung (PBE) 
aufgebaut mit dem Ziel, die Umsetzung des Bayerischen 
Präventionsplans sowie der Landesrahmenvereinbarung 
Bayern zu unterstützen und einen regionalen Beitrag zur 
nationalen PBE leisten zu können [1]. Die Bereitstellung 
von Eckdaten zur Prävention hatten sich in einer Befragung 
über 90 % der Akteure im bayerischen Bündnis für Präven-
tion gewünscht [2]. 
Als eines der ersten Produkte der bayerischen PBE 
wurde daher im Jahr 2017 ein Präventionsindikatorensatz 
erarbeitet. Dieser stellt eine Auswahl wichtiger präventions- 
und gesundheitsförderungsrelevanter Daten zusammen 
und orientiert sich dabei an den Handlungsfeldern des 
Bayerischen Präventionsplans „Gesundes Aufwachsen“, 
„Gesundes Erwachsenenalter und Arbeitsleben“, „Gesundes 
Älterwerden“ und dem Querschnittsfeld „Gesundheitliche 
Chancengleichheit“ [3]. Aufbauend auf den Zielsetzungen 
des Präventionsplans sollten nach Möglichkeit für jedes 
Handlungsfeld Indikatoren zu den Rahmenbe dingungen 
für Gesundheit (beispielsweise Umwelt- oder soziale 
Aspekte), Gesundheitsverhalten und -kompetenzen, 
Präventionsaktivitäten sowie zu relevanten Outcomes ein-
bezogen werden. Wichtige Auswahlkriterien waren Fort-
schreibungsfähigkeit der Daten, Verfügbarkeit auf bayeri-
scher sowie nationaler Ebene und Möglichkeit zur 
gender- und soziallagenbezogenen Darstellung. Inhaltlich 
wurde auf die Einbeziehung von Daten sowohl zu Risiken 
als auch Ressourcen für Gesundheit sowie zu Verhalten 
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